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Talsperre Spremberg

Schlagwörter: Stausee 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Neuhausen / Spree, Spremberg

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Die Talsperre Spremberg wurde zwischen 1958 und 1965 als Aufstauung der Spree zur Regulierung des Wasserhaushalts der

Region erbaut. Sie diente sowohl dem Hochwasserschutz als auch zur Wasseraufhöhung bei Niedrigwasser und insbesondere der

Brauchwasserversorgung der Lausitzer Braunkohlekraftwerke.

Die Talsperre Spremberg ist die größte Talsperre im Land Brandenburg und mit 38,5 Mio. m³ Gesamtstauraum und die bundesweit

größte Erddamm-Talsperre. Das Absperrbauwerk weist eine Dammkronenlänge von 3.700 m, eine Dammkronenhöhe von 12 m

und eine Dammkronenbreite von 5 m auf. Es handelt sich um einen Erdstaudamm mit vertikalem Dichtungsschleier, geneigter

Innendichtung und vorgelegtem Horizontalteppich. Eine Sanierung erfolgte von 2005 bis 2016. Die Talsperre wird heute weiterhin

zur Energiegewinnung durch Wasserkraft sowie zur Naherholung genutzt.

 

  

   Datierung: 

   

 Erbauung: 1958-1965
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   BKM-Nummer: 32000283
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Talsperre Spremberg

Schlagwörter: Stausee
Ort: Sellessen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 38 22,43 N: 14° 23 40,74 O / 51,63957°N: 14,39465°O
Koordinate UTM: 33.458.109,59 m: 5.721.124,37 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.458.228,78 m: 5.722.968,73 m
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